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Liebe Kollegen_innen, 

sehr verehrtes Publikum,

WESTWIND weht im Herzen des Ruhrge-

biets! Zwei freie Theater aus den Nachbar-

städten Gelsenkirchen und Herne freuen 

sich mit der großartigen Unterstützung des 

Landes NRW, der Kunststiftung NRW und 

den Städten Gelsenkirchen und Herne die 

Gelegenheit zu bekommen, dem Publikum 

von nah und fern eine bemerkenswerte 

Auswahl von zehn Theaterstücken für junges 

Publikum aus NRW und fünf aus Europa zu 

zeigen. Gleichzeitig möchten wir dem Fach-

publikum unsere Städte zeigen: Wofür wir 

arbeiten, welche herausfordernde Schönheit 

uns tagtäglich inspiriert und wie wir die 

Zukunft gestalten.

Sieben Tage lang verbindet nicht nur der 

Rhein-Herne-Kanal, sondern auch ein Festi-

val beide Städte. Inmitten des Ruhrgebiets, 

einer brodelnden Region im Wandel, be-

wohnt von Menschen mit unterschiedlichen 

kulturellen Wurzeln, kommt diesen beiden 

freien Kinder- und Jugendtheatern eine 

wichtige identitätsstiftende Bedeutung zu. 

Kunst unterscheidet nicht nach Herkunft, 

Geschlecht oder Alter. Theater ist für uns 

immer eine Erprobung der gesellschaftli-

chen Realitäten von morgen.

Wir möchten Sie und euch einladen, mit uns 

das Festival gemeinsam zu gestalten. Die 

beteiligten Kinder, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen werden die Theaterszene her-

ausfordern, Fragen stellen und Diskurse an-

regen. „Next Generation“ und der „Club der 

Wollenden“ werden selbst aktiv künstleri-

sche Entwicklungsprozesse initiieren und wir 

laden die Kollegen_innen ein auf Augenhöhe 

miteinander das Gesehene zu re� ektieren.

Wir freuen uns auf eine ereignisreiche 

Woche voller neuer Perspektiven auf das, 

was wir am liebsten tun.

Rahmen-
programm
WESTWIND 2016 bietet ein 

umfangreiches Rahmenprogramm.

Dazu gehören ein internationales Besu-

cherprogramm des NRW KULTURsekre-

tariats, ein Next Generation Forum für 

Berufsanfänger_innen und Studierende, 

eine Ausstellung zu „Jugendkulturen“, die 

im Rahmen des „NRW-Stipendiums freie 

Kinder- und Jugendtheater“ am theaterkoh-

lenpott in Herne entstanden ist, verschie-

dene kulturpolitische Tischgespräche und 

Impulse; Workshops, Inszenierungsgesprä-

che, Fachforen wie die Regionalkonferenz 

des Bundesverbandes Theaterpädagogik 

und eine Begegnungsveranstaltung der 

Zukunftsakademie, Exkursionen und ein in-

ternationaler Begegnungsabend anlässlich 

des 50-jährigen Bestehens der deutschen 

ASSITEJ. ASSITEJ steht für Association 

Internationale du Théâtre pour l‘Enfance et 

la Jeunesse. Die Internationale Vereinigung 

des Theaters für Kinder und Jugendliche 

hat rund 80 nationale Zentren auf allen 

Kontinenten.

Alle Termine und weitere 

Informationen:

www.westwind-festival
.de

und im Festival-Programmheft 

ab 01.04. 2016

 

Kulturelle 
Vermittlung
Die kulturelle Vermittlung beim 

WESTWIND-Festival 2016 setzt auf eine 

Begegnung auf Augenhöhe zwischen 

Künstler_innen und Zuschauer_innen. Im 

Vordergrund steht die Auseinandersetzung 

mit den Themen und Fragen der nominier-

ten Inszenierungen. Wie gehen die jungen 

Zuschauer_innen mit der Thematik der 

Au� ührung um? Welche Fragen haben 

sie? Welche Gemeinsamkeiten, aber auch 

welche Unterschiede gibt es im Umgang 

mit der Thematik? 

Patengruppen

Alle 10 Produktionen aus NRW bekommen 

eine Patengruppe. Das kann eine Schulklas-

se sein, aber auch eine Gruppe außerhalb 

der Schule. Die Patengruppen arbeiten 

vorbereitend zu Fragen und Themen, die 

das jeweilige Stück aufwirft: sie entwickeln 

Szenen, fotogra� eren, malen, tanzen oder 

stellen vielleicht auch nur Fragen und sam-

meln Meinungen.

Nach dem Vorstellungsbesuch tre� en sich 

die Patengruppen und die jeweiligen 

Ensembles der Inszenierungen auf soge-

nannten „Landeplätzen“ zum Austausch. 

Kulturvermittlung Patengruppen: 

Kama Frankl, Wera Mahne, Melody Reich, 

Barbara Feldbrugge, Michaela Kuczinna

Publikumsjury

Neben der Fachjury gibt es auf dem 

Festival auch eine Kinderjury und eine 

Jugendjury. Die Kinderjury (8-11 Jahre) und 

die Jugendjury (12-18 Jahre) besteht jeweils 

aus 7 Mitgliedern aus beiden Städten, die 

sich schon im Vorfeld des Festivals tre� en 

und nach gemeinsamen Theaterbesuchen 

Kriterien für ihre Juryarbeit entwickeln. 

Während des Festivals besucht die Kinder-

jury und die Jugendjury alle Au� ührungen 

aus dem NRW Wettbewerb und vergibt 

zur Preisverleihung am 29.04. ihre Publi-

kumspreise, die 2016 von der NRW.Bank 

gestiftet werden. 

Leitung der Kinderjury: Helge Fedder

Leitung der Jugendjury: Nils Beckmann

Gefördert von der NRW.Bank

Club der Wollenden 

Was wünschst du dir vom Theater? Was 

sind deine Erwartungen, Fragen, Themen? 

Mit Unterstützung von Constantin Krell 

und Vincent Kresse von der „Geheimen 

Dramaturgischen Gesellschaft“ begibt sich 

der Club der Wollenden auf die Suche 

nach ihren Antworten auf diese und andere 

Fragen und wird zu diesem Zweck sein 

Basislager auf dem WESTWIND-Festival 

in Gelsenkirchen aufschlagen. Dort werden 

sie persönliche Antworten und neue Fragen 

dokumentieren und in verschiedenen Akti-

onen nachdrücklich äußern. In ihrer Form 

sind sie dabei vollkommen frei. Ihr Zelt ist 

für Besucher_innen o� en. Es gibt hier die 

Möglichkeit miteinander ins Gespräch zu 

kommen, über einzelne Au� ührungen, das 

Festival oder Theater im Allgemeinen. 

Weitere Informationen: www.

geheimedramaturgischegesellschaft.de

Anmeldung für alle Angebote 

der kulturellen Vermittlung:

Michaela Kuczinna: 

theaterpaedagogik@theaterkohlenpott.de

oder Barbara Feldbrugge: 

feldbrugge@consoltheater.de

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Eintrittspreise

Erwachsene:
8 Euro / ermäßigt 7 Euro

Kinder /Jugendliche:

5 Euro / ermäßigt 4 Euro

Kollegenkarten: 5 Euro

Gruppenermäßigung

(ab 10 Personen): 4 Euro

Freie Platzwahl bei allen Vorstellungen.

Ermäßigungsberechtigt sind: Arbeitslose, 

ALG-II Empfänger_innen, Behinderte, 

Student_innen, Teilnehmer_innen des 

Bundesfreiwilligendienstes, Gelsenkirchen- 

und Herne- Passinhaber_innen.

Vorverkauf und Reservierung 

für beide Städte:

Consol Theater Gelsenkirchen

Bismarckstraße 240

45889 Gelsenkirchen

Tel.: 0209 9 88 22 82

Fax: 0209 9 88 23 62

Mail: kontakt@consoltheater.de

Kassenö� nungszeiten:

montags bis freitags 16.00 – 18.00 Uhr

Die Tages- bzw. Abendkasse ö� net 

60 Minuten vor Au� ührungsbeginn 

am jeweiligen Au� ührungsort.

Weitere Programminformationen:

www.westwind-festival
.de

www.consoltheater.de

www.theater-kohlenpott.de
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Wettbewerbs-
produktionen
theater monteure, Köln

Mit dir 
zusammen
Sonntag, 24. April, 10.00 Uhr & 12.00 Uhr
Montag, 25. April, 11.00 Uhr

Konzept: Ensemble
Dauer: 40 Minuten, ab 2 Jahren
Spielort: Consol Theater, Lüfter, 
Bismarckstraße 240, 45889 Gelsenkirchen

„Mit dir zusammen“ ist die Geschichte einer 
Freundschaft von zwei Menschen, die 
sehr unterschiedlich sind und nicht einmal 
dieselbe Sprache sprechen. Eine Tänzerin 
und eine Spielerin nutzen den emotionalen 
Klangausdruck von Fantasiesprachen, 
verständigen sich mit Händen und Füßen, 
mit Tanz und Gesang – und erzählen davon, 
wie man über Grenzen hinweg den Weg 
zueinander � nden kann. Ein temperament- 
und humorvolles Stück, das unabhängig von 
der Sprachkompetenz die Zuschauer erreicht.

www.theater-monteure.de

Burghofbühne Dinslaken

Supertrumpf
Montag, 25. April, 12.00 Uhr & 15.00 Uhr

von Esther Becker
Dauer: 45 Minuten, ab 12 Jahren
Spielort: Flottmann-Hallen, Theatersaal, 
Straße des Bohrhammers 5, 44625 Herne

Lou ist Weltmeisterin im Warten und Welt-
meisterin mit den Karten. Supertrumpf heißt 
das Kartenspiel, das sie in der Klinik mit den 
P� egern gespielt hat, während ihre Eltern ihre 
ältere Schwester Maya besuchten. Jetzt ist 
Maya wieder zu Hause und zählt beim Essen 
die Erbsen. Sie darf keinen Sport machen, nicht 
alleine essen und auch nicht ins Kaufhaus. Die 
Magersucht von Maya bringt das Familien-
gerüst kräftig ins Wanken. Lou fühlt sich ausge-
schlossen und unverstanden. Gleichzeitig will 
sie Verantwortung übernehmen.

Das Gewinnerstück des Kathrin-Türks-Preises 
2014 stellt auf berührende und einfühlsame 
Weise die kleine, gesunde Schwester in den 
Mittelpunkt einer Familienkrise.

www.burghofbuehne-dinslaken.de

HELIOS Theater, Hamm

Antigone
Montag, 25. April, 18.00 Uhr

von Erpho Bell nach Sophokles und 
Jean Anouilh
Dauer: 70 Minuten, ab 15 Jahren
Spielort: Flottmann-Hallen, Halle IV,     
Straße des Bohrhammers 5, 44625 Herne

Welche Gesetze sind die gültigen? Was ist 
Anpassung, was ist Widerstand? Gibt es 
etwas, für das es sich zu kämpfen lohnt?

Antigone, eine junge Frau, widersetzt sich 
dem soeben an die Macht gekommenen König 
Kreon. Sie hat ihren Bruder beerdigt, obwohl 
dies bei Todesstrafe verboten war. Doch ohne 
Beerdigung kommt der im kriegerischen Kampf 
gefallene Bruder nicht ins Totenreich, seine 
Seele wird keine Ruhe � nden. König Kreon, der 
zugleich ihr Onkel ist, bietet Antigone an, zu 
vertuschen, was sie tat. Antigone jedoch will 
sich nicht verleugnen …

www.helios-theater.de

Schlosstheater Moers

Alice im 
Wunderland
Dienstag, 26. April, 10.00 Uhr

nach Lewis Carroll, Theaterfassung von 
Susanne Zaun
Dauer: 60 Minuten, ab 6 Jahren
Spielort: Consol Theater, Theatersaal, 
Bismarckstraße 240, 45889 Gelsenkirchen

Ehe sich Alice richtig darüber wundern kann, 
was ihr geschieht, purzelt sie schon kopfüber 
durch den Kaninchenbau in eine fremde Welt 
hinter den Spiegeln.

Sämtliche Regeln und Gewissheiten sind hier 
außer Kraft gesetzt: Groß und klein, oben 
und unten, links und rechts verkehren sich 
immerzu, bis Alice sich fast selbst verliert. Das 
verschrobene Personal des Wunderlands kon-
frontiert Alice mit dem herrlichsten Nonsens 
und am Ende herrscht köstliche Verwirrung 
darüber, wer eigentlich in wessen Traum steckt.

www.schlosstheater-moers.de

Junges Schauspielhaus Bochum

Co-Starring
Dienstag, 26. April, 15.00 Uhr & 18.00 Uhr

von Theo Fransz
Dauer: 60 Minuten, ab 12 Jahren
Spielort: Flottmann-Hallen, Theatersaal, 
Straße des Bohrhammers 5, 44625 Herne

Co wacht auf und alles ist anders. Überall 
wachsen Haare und Pickel. Sein Körper scheint 
ihm nicht mehr zu gehören, nachdem die Pu-
bertät wie ein Sturm über ihn hereinbricht. Co 
geht durch die Hölle, ist überfordert von den 
Eindrücken des Erwachsenwerdens. Und dann 
tri� t er auch noch die Liebe seines Lebens, die 
ihm alle seine Sinne raubt …

Ein modernes Roadmovie, das mit direkter 
Sprache und bewusster Überhöhung einen glei-
chermaßen schonungslosen wie humorvollen 
Blick auf die Welt der Pubertät wirft.

www.schauspielhausbochum.de

Forum Freies Theater Düsseldorf

Wach?
Dienstag, 26. April, 20.00 Uhr
Mittwoch, 27. April, 10.00 Uhr & 12.00 Uhr

Konzept: Ensemble
Dauer: 60 Minuten, ab 6 Jahren
Spielort: Consol Theater, Lüfter, 
Bismarckstraße 240, 45889 Gelsenkirchen

Eine schla� ose Nacht. Gedanken toben durch 
den Kopf. Die Grenze zwischen Wachsein 
und Schlafen verschwimmt. Die Welt unter 
dem Bett wird lebendig und drei Freunde 
erleben Dinge, die kaum zu glauben sind. Die 
gemeinsame Fantasie übernimmt die Führung 
und es scheint alles möglich. 

Nach Ideen, Zeichnungen und Geschichten 
von Kindern über Wünsche, Ängste und 
Träume. Durch Gebärden- und Lautsprache, 
Choreogra� e und Bilder entsteht eine ganz 
eigene Welt. Die Sprachen spielen miteinander 
und entwickeln etwas Gemeinsames.

www.fft-duesseldorf.de

Junges Theater Münster
Koproduktion mit Performing Group Köln

Das unsichtbare 
Haus
Mittwoch, 27. April, 11.00 Uhr

Konzept: Ensemble
Dauer: 45 Minuten, ab 10 Jahren
Spielort: Consol Theater, Theatersaal, 
Bismarckstraße 240, 45889 Gelsenkirchen

Wieso leben wir so anders, als all die anderen 
Millionen Arten von Lebewesen, mit denen wir 
uns diese Welt teilen? Drei Spieler erinnern, 
er� nden, erzählen und verkörpern Geschichten, 
die sich seit Tausenden von Jahren ereignen 
und trotzdem in unserem Alltag unsichtbar 
sind.

„Das unsichtbare Haus“ zeigt unsere Lebens- 
und Denkweisen und untersucht mit Hilfe von 
animierten Bildern, Tanz, Musik und Soundef-
fekten spannend, unterhaltsam und neugierig, 
warum sie so sind, wie sie sind.

www.theater-muenster.com
 

Theater Oberhausen

Eine kurze 
Geschichte 
der Welt
Donnerstag, 28. April, 10.00 Uhr

von Neal Layton, Musik: Anton Berman
Dauer: 60 Minuten, ab 5 Jahren
Spielort: Flottmann-Hallen, Theatersaal, 
Straße des Bohrhammers 5, 44625 Herne

Eine knallende, dampfende, spektakuläre und 
musikalische Weltentstehungsshow in elf 
Bildern für Zuschauer_innen von 5 bis 99 mit 
Weltraum, Dinosauriern, Urmenschen, erster 
Liebe, Verfolgungsjagden, Er� ndungen und 
Modenschau. Mit seiner ersten Arbeit am 
Theater Oberhausen präsentiert der Regisseur 
Thomas Fiedler eine schillernde und tönende 
Bilderwelt – inspiriert durch „The Story of 
Everything“ – ein elfseitiges Pop-up-Buch über 
die Weltentstehungsgeschichte vom britischen 
Illustrator und Autor Neal Layton.

www.theater-oberhausen.de

COMEDIA Theater, Köln

Tigermilch
Donnerstag, 28. April, 18.00 Uhr

von Stefanie de Velasco in der Theaterfassung 
von Catharina Fillers
Dauer: 85 Minuten, ab 15 Jahren
Spielort: Consol Theater, Theatersaal, 
Bismarckstraße 240, 45889 Gelsenkirchen

Nini und Jameelah leben in in der selben Sied-
lung, sind unzertrennlich und mit 14 Jahren 
eigentlich erwachsen, � nden sie. Sie mischen 
Milch, Mariacron und Maracujasaft, nennen 
es Tigermilch, üben schon mal für das Projekt 
Entjungferung und streifen durch den Sommer, 
der ihr letzter gemeinsamer sein könnte. Sie 
hängen mit Nico ab und gehen mit Amir ins 
Schwimmbad. Eines Nachts werden Nini und 
Jameelah ungewollt Zeuge, wie der Kon� ikt 
in Amirs Familie eskaliert. Und alles droht zu 
zerbrechen …

www.comedia-koeln.de

Compagnie Irene K. und 
ArtSinnThese e.V., Eupen /Aachen
Koproduktion mit Kulturzentrum

 Welkenraedt, Belgien

Die Blume und 
der Baum
Freitag, 29. April, 12.00 Uhr

frei nach der Buchvorlage „Die Blume und 
der Baum“ von Gioconda Belli
Dauer: 40 Minuten, ab 5 Jahren
Spielort: Consol Theater, Theatersaal, 
Bismarckstraße 240, 45889 Gelsenkirchen

Ein Samenkorn � iegt durch die Welt und � ndet 
Heimat am Fuße eines großen, wunderschönen 
Baumes. Es wächst und sprießt in seinem neu-
en Nährboden und erfreut den Baum mit seiner 
Neugier und Lebenslust. Doch in seinem Eifer 
will das neue P� änzchen immer höher hinaus, 

treibt immer wildere Blüten und reißt und 
zerrt am Baum …

Ein Tanzstück für Kinder ab 5 Jahren übers 
Freunde� nden und Freundesein, mit einer 
Tänzerin, einem Tänzer und einem Liveakkor-
deonisten.

www.irenek.be

außer Konkurrenz
Consol Theater Gelsenkirchen

Mein ziemlich 
seltsamer 
Freund Walter
Montag, 25. April, 10.00 Uhr

von Sibylle Berg
Dauer: 60 Minuten, ab 9 Jahren
Spielort: Consol Theater, Theatersaal, 
Bismarckstraße 240, 45889 Gelsenkirchen

Die neunjährige Lisa hat es nicht leicht in 
ihrem Leben: die Eltern haben ihre Arbeit und 
ihren Lebensmut verloren und sitzen nur noch 
traurig auf dem Sofa, in der Schule wird sie 
gemobbt, auf dem Spielplatz geärgert, keiner 
scheint sie zu verstehen. Sie ist so einsam, dass 
sie manchmal gar nicht weiß, ob sie wirklich 
existiert. Da landet Walter auf der Wiese 
hinterm Haus, ein Tourist von einem anderen 
Planeten, der gar nicht verstehen kann, warum 
die Menschen sich das Leben so schwer ma-
chen und der alle Probleme im Handumdrehen 
zu lösen weiß.

www.consoltheater.de

theaterkohlenpott, Herne

Patricks Trick
Freitag, 29. April, 18.00 Uhr

von Kristo Šagor
Dauer: 60 Minuten, ab 10 Jahren
Spielort: Flottmann-Hallen, Theatersaal, 
Straße des Bohrhammers 5, 44625 Herne

Patrick ist elf Jahre alt und hätte gerne einen 
großen, coolen Bruder. Aber das geht ja nicht, 
außer seine Eltern würden einen adoptieren. 
Aber auch ein kleiner Bruder wäre toll und 
das scheint sogar bald möglich zu sein. Denn 
Patrick konnte ein Gespräch seiner Eltern belau-
schen: Er bekommt einen Bruder! Aber wenn er 
es richtig verstanden hat, dann wird sein Bru-
der behindert sein und vielleicht nie sprechen 
können. Doch Patrick hat eine Idee – er will 
seinem Bruder das Sprechen beibringen. Dafür 
braucht er gute Ratschläge und Hilfe. Und so 
macht er sich auf den Weg und sucht die unter-
schiedlichsten Menschen auf und erfährt, wie 
selbstverständlich man lernen kann, wenn man 
nur drängende Fragen hat.

www.theater-kohlenpott.de

Internationale 
Gastspiele – 
außer Konkurrenz
Kopergietery, Gent, Belgien

Fußball in 
Stilettos
Samstag, 23. April, ca. 19.15 Uhr

Konzept & Spiel: Randi De Vlieghe, 
Jef Van gestel
Dauer: 70 Minuten, ab 15 Jahren
Aufführungssprache: Deutsch 
Spielort: Consol Theater, Theatersaal, 
Bismarckstraße 240, 45889 Gelsenkirchen

Jef und Randi. Randi und Jef. Zwei junge 
Männer, die ihre eigene Vorstellung haben und 
diese auch vertreten! Sie beziehen Stellung. 
Stellung gegenüber Perücken. Gegenüber 
Exzentriker_innen. Gegenüber „zu groß“ oder 
doch „zu klein“. Gegenüber Ganzkörperbären-
anzügen. Gegenüber Männern mit Bärten und 
Frauen mit Schnurrbärten.

„Fußball in Stilettos“ ist eine surreale Show auf 
dem schmalen Grat zwischen Doppeldeutigkeit 
und Unsicherheit. Randi De Vlieghe und Jef 
Van gestel zeigen, welcher Kraftanstrengung 
es bedarf, so zu sein, wie sie wollen. Es geht 
um die Stärkung des Selbstbewusstseins 
und um die Unerträglichkeit der Vorurteile. 
Vielleicht können manche Dinge aus anderen 
Perspektiven betrachtet werden - selbst wenn 
sie schon so vertraut sind.

www.kopergietery.be

Katakrak, Barcelona, Spanien

L’Animalada 
eine Spiel-Installation

Sonntag, 24. April, 11.00 bis 14.00 Uhr

Konzept: Sandra Sardà Cabero
keine Altersbegrenzung, Eintritt frei
Spielort: Consol Theater, Theatersaal, 
Bismarckstraße 240, 45889 Gelsenkirchen

Einige Dinge, die wir schon immer wegwerfen 
wollten, o� enbaren plötzlich etwas ganz Neues. 
Es ist, als ob sie nicht verlassen und verges-
sen werden wollen, als ob sie ihrem traurigen 
Schicksal der Nutzlosigkeit entgehen wollen. 
Aus Schrott und Second-Hand-Gegenständen 
kreiert die katalanische Straßentheatergruppe, 
Katakrak, die 2005 gegründet wurde, Phanta-
siewesen, die an merkwürdige Tiere erinnern 
und zum Mit-Spielen einladen. Welches Tier 
könnte das sein? Wie spielt man mit ihm? 
Wird es schwierig sein? 

Bei der Spiel-Installation am Sonntag sind Ge-
schick und Kreativität des Publikums gefordert, 
magische Momente garantiert. Für Menschen 
jeden Alters.

Mit Unterstützung der Künstler_innen von Ka-
takrak gestalten die Kinder selbst eigene Spiele 
aus selbst mitgebrachtem Second-Hand-Mate-
rial. Altes wird wieder verwendet und neue, un-
gewöhnliche Eigenschaften entdeckt. Neugier 
und Er� ndergeist werden gefördert – und die 
einzigartigen Spiele ausprobiert.

Mit Unterstützung der Künstler_innen:

Workshop für Kinder 
Montag, 25. April, 11.00 bis 14.00 Uhr 

nur nach Voranmeldung unter: 
feldbrugge@consoltheater.de

Teilnahmebeitrag: 1 Euro 

www.katakrak.com

Het Laagland, Sittard, Niederlande

Expedition 
Peter Pan
Sonntag, 24. April, 18.00 Uhr
Montag, 25. April, 10.00 Uhr 

Konzept: Inèz Derksen & Christian Schönfelder
Dauer: 65 Minuten, ab 8 Jahren
Aufführungssprache: Deutsch
Spielort: Flottmann-Hallen, Halle IV, 
Straße des Bohrhammers 5, 44625 Herne

Die Bühne steht voller unterschiedlicher Nacht-
kästchen und Nachttischlampen. Schimmerge-
biet zwischen Schlafen und Wachen. Hier ist 
Nimmerland. Alles kann hier geschehen - 
Peter Pan als unsichtbarer Gastgeber hilft ein 
wenig ... Verunsichert betreten fünf Erwachse-
ne mit Anzug und Kostüm die Bühne. Seit Wo-
chen werden sie heimgesucht von seltsamen, 
fremden Träumen und Gedanken. Was aber 
noch viel ungewöhnlicher ist: Diese Träume 
hinterlassen wunderliche Gegenstände wie 
Murmeln oder Spielzeugdolche. Sie tauchen 
meist dann auf, wenn es die Empfänger am 
wenigsten gebrauchen können: unter Stress, 
bei der Arbeit, vor den Augen von Kollegen 
und Vorgesetzten. Und die Gegenstände we-
cken vage Erinnerungen an längst vergangene 
Zeiten, an die Kindheit und wilde Abenteuer.

www.hetlaagland.nl

Arch8, Utrecht, Niederlande

Murikamifi cation
Dienstag, 26. April, 11.30 Uhr 
kultur.gebiet CONSOL, auf dem ehemaligen 
Zechengelände Consolidation in Gelsenkir-
chen-Bismarck.

Mittwoch, 27. April, 13.30 Uhr
Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz

Donnerstag, 28. April, 13.30 Uhr 
Herne, Innenstadt, Kreuzkirche 

Konzept & Choreografi e: Erik Kaiel
Dauer: ca. 45 Minuten, ohne Altersbegrenzung
Eintritt frei

In Murikami� cation zeigt Erik Kaiel seinen 
außergewöhnlichen Performance-Stil im 
ö� entlichen Raum. Die Performance lädt die 
Zuschauer_innen dazu ein, in den Tagtraum 
einzutreten, der sich vor ihren Augen entfaltet.

Inspiriert von den magischen, surrealisti-
schen Romanen Haruki Murakamis aus Japan 
erscha� t Kaiel einen intensiven physischen und 
absurden Performance-Pfad. In jeder neuen 
Stadt wird die Arbeit an den anderen Kontext 
adaptiert. In jeder Version von Murikami� ca-
tion wird ein vielschichtiges, neugieriges Pub-
likum von der wundersamen Szenerie in den 
Straßen seiner eigenen Stadt überwältigt.

www.arch8.nl

Laika, Borgerhout, Belgien

Nipt
Donnerstag, 28. April, 10.00 Uhr & 16.00 Uhr

Konzept & Spiel: Rutger Remkes, 
Judith de Joode
Dauer: 50 Minuten, ab 6 Jahren
Spielort: Consol Theater, Gelsenkirchen, Lüfter, 
Bismarckstraße 240, 45889 Gelsenkirchen

Der Mann und die Frau sind verliebt. Sie zieht 
bei ihm ein, obwohl er nur ein winziges Häus-
chen hat: Große Liebe, kleines Häuschen, viel 
Nähe. Und plötzlich ist alles anders. Natürlich 
ist es schwierig, den jeweiligen Neigungen 
nachzugehen, wenn man so dicht aufeinan-
derhängt. Sie ist Hobbygärtnerin und p� egt 
trällernd ihren Kaktus. Er ist Komponist, und 
sowohl ihr schiefes Summen als auch die 
Stacheln der P� anze schmerzen ihn. Auch 
die Erwartungshaltungen sind zu unterschied-
lich – Enttäuschungen lassen sich nicht vermei-
den. Die Liebe droht zu ersticken, da sie keinen 
Freiraum hat …

Ein generationsübergreifendes Plädoyer für 
Toleranz und Kompromissfähigkeit, ganz ohne 
Worte, mit akrobatischen Höchstleistungen 
und viel Situationskomik. 

www.laika.be

Consol Theater Gelsenkirchen, 

Theatersaal, Bismarckstraße 240, 

45889 Gelsenkirchen

mit Ehrengästen aus Politik und Kultur und 

künstlerischem Rahmenprogramm

Feierliche      
  Eröffnung

23. April 
18.00 Uhr

Samstag, 

Flottmann-Hallen Herne, Theatersaal, 

Straße des Bohrhammers 5, 44625 Herne

Die Fachjury sowie die Kinder- und die 

Jugendjury vergeben ihre Preise

Preis-      
  verleihung

29. April 
19.15 Uhr

Freitag,

www.westwind-festival.de
und ab 01.04. im 

Festival-Programmheft

Alle Termine und 
weitere Informationen:


